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gemauerten Unterbau, in dem fich der Stall befindet, und einen Überbau aus Holz, der

die Tenne ımd den Heuboden umfaßt. Auf einer Seite, wenn der Raum e3 geftattet, vorne,

bei engen Dorfgaffen viichwärts, führt eine breite Holgbrüce zum großen Tennenthor.

Darunter ift der Eingang zum Stall. Liegt die Tennenbrüde rückwärts, fo befindet fich

der Haupteingang zum Stall an der Vorderfeite des Haufes und riidwärts nur ein fleiner

Stallausgang, der im Winter gejchlofien bleibt. Die Thür des eigentlichen Wohngebäudes

 
 

 

  
Dorfanlage von Pfunds.

ftößt mit dem fich dahinter Öffnenden Hausgang (Flur) Tnapp ar den Stall, fteht alfo

fast in dev Mitte des ganzen Gehöftes. Die Fenfter nebenan, gewöhnlich zwei an der

Front und zwei an der Flanke, gehören zur Stube. Unter den Tenftern des oberen Stoc-

werfes läuft ein höfzerner Gang, im Unterinntdal Sommerlauben genannt. Wo, wie meift

im Unterinnthal, der ganze Vorderbau gemanert ift, umrahınt derjelbe oft drei Seiten des

Haufes und mündet dann in einen unaugiprechlichen Ort. Wo fein Gang ift, dat man

ftatt defjen einen „Solder" (Söller) an der Hausfeont angebracht. An alten Häufern,

befonders des Dberinnthals, jieht man denjelben noch manchmal am Eingang zur Haus-

thür, die alfo im Hochparterve liegt. Dann führen rechts und Links oder auch nur auf einer

Seite mehrere Stufen hinauf. Neuere mehrjtöcige Häufer Haben denjelben am oberen


